
D ie Fragestellung, ob Sie ein QM
einführen sollen oder nicht,
ergibt sich nicht mehr. Sofern

Sie eine Kassenzulassung haben, sprich
Ihre Praxis dem Versorgungsvertrag an-
gehört, sind Sie per Gesetz durch das
Sozialgesetzbuch Fünftes Buch dazu
verpflichtet. Die Frage ist also eher
wann? Den richtigen Startpunkt aus Ih-
rer Perspektive wird es wahrscheinlich
nie geben. Zu viele andere Aktivitäten,
Aufgaben, Verantwortlichkeiten, Ver-
änderungen und Bedürfnisse, um die Sie
sich auch noch kümmern müssen. Und
bei vielen löst das Thema QM nicht 
gerade Begeisterungsstürme aus. Den-
noch oder gerade deswegen sollten Sie
einen Termin fixieren, an dem Sie mit Ih-
rem praxiseigenen QM-Projekt starten. 

Das richtige Vorgabemodell
Bevor Sie einen Starttermin festlegen
können, sollten Sie und Ihr/e (zukünf-
tige/r) Qualitätsmanagementbeauf-
tragte/r sich ausreichend über die 
Umsetzungsmöglichkeiten informie-
ren. Dies erspart Ihnen und Ihren Mit -
arbeitern später viel wertvolle Zeit und
Nerven. Es steht Ihnen eine enorme
Bandbreite zur Verfügung. Für diese
Entscheidung sollten Sie sich ausrei-
chend Zeit nehmen und alle Möglich-
keiten evaluieren. 

Folgende Möglichkeiten stehen Ihnen
generell zur Verfügung:
– Sie erstellen Ihr Qualitätsmanage-

mentsystem und -handbuch kom-
plett allein.

– Sie verwenden ein Musterhandbuch
und erstellen Ihr QM-System und 
-handbuch in Eigenregie bzw. passen
das Muster an Ihre Praxis an. Vor-
sicht: Hier gibt es enorme Qualitäts-
und Leistungsunterschiede bei Mus-
terhandbüchern. Bitte vergleichen
Sie vorher.

– Sie erstellen Ihr Qualitätsmanage-
mentsystem und -handbuch mit-
hilfe externer Beratung durch einen
Dienstleister. Achten Sie auf spe-
zielle zahnärztliche Kompetenz und
Erfahrung.

Bei der Entscheidung spielen vor allem
Ihre Ressourcen eine bedeutende Rolle.
Fragen Sie sich, ob Sie und/oder Ihre
Mitarbeiter/-innen die Zeit, die Kompe-
tenzen und die Möglichkeiten haben,
selbst regelmäßig an Ihrem QM zu ar-
beiten. Fragen Sie sich, ob es realistisch
ist, je nach Vorgabemodell 100–500 Ar-
beitsstunden zu investieren. Haben Sie
die Möglichkeit, mit mehreren Personen
aus der Praxis gemeinsam daran zu 
arbeiten? Sie benötigen nämlich den
wertvollen Input nahezu aller Mitar -
beiter aus den jeweiligen Bereichen der
Praxis zur Erstellung Ihres QM-Hand-
buchs. Tipp: Drücken Sie nicht einer
Mitarbeiterin alleine das Projekt QM in
die Hand, denn QM betrifft alle Bereiche
und alle Mitarbeiter der Praxis. Können
Sie eine erhöhte Eigenleistung der Pra-

xis gewährleisten und sind die benötig-
ten Ressourcen gesichert, können Sie
z.B. ein QM-Musterhandbuch erwer-
ben, welches dann an Ihre Praxisgege-
benheiten angepasst wird. Vergleichen
Sie unbedingt verschiedene Muster, die
Qualitäts- und Leistungsdifferenzen
sind enorm. Von der ersten Möglichkeit,
ein QM komplett allein zu erstellen, rate
ich Ihnen dringend ab. Dies ist höchs -
tens eine Option, wenn Sie selbst oder
Ihr/e QMB ein Qualitätsmanagement-
profi sind, Sie unendlich viel Zeit und
kein schönes Zuhause haben. 
Stellen Sie bei Ihrer Eigenüberprüfung
jedoch fest, dass Sie wenige Ressourcen
für die QM-Umsetzung zur Verfügung
haben, sollten Sie über die dritte Mög-
lichkeit nachdenken. Vielleicht mögen
Sie nun einwerfen, dass dies auch die
teuerste Lösung ist? Nicht unbedingt,
zum einen müssten Sie die Personalkos-
ten sowie Ihren eigenen fiktiven Unter-
nehmerlohn mit einkalkulieren, wenn
Sie QM eigenverantwortlich umsetzen,
zum anderen reduzieren öffentliche
europäische Fördergelder die Kosten
enorm, wenn Sie eine qualifizierte
Unternehmensberatung mit der Im -
plementierung Ihres QM beauftragen.
In den alten Bundesländern beträgt 
die Beratungsförderung 50 Prozent der
Kosten, in den neuen Bundesländern
sogar 75 Prozent der Kosten, jeweils
maximal 1.500 Euro pro Beratung. Und
die professionelle Umsetzung durch ein
Beratungsunternehmen kostet nicht
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„Last Minute-QM“

| Thomas Malik

Eh man sich versieht, ist das erste Halbjahr nun fast schon vorbei. Es folgen Sommerferien,
Herbstferien und ein kurzer Dezembermonat durch die besinnliche Adventszeit. Und mir nichts
dir nichts rückt uns der 31.12.2010 unaufhaltsam näher. Bis dahin sollte Ihre Zahnarztpraxis 
über ein einrichtungsinternes Qualitätsmanagement verfügen. Sie haben noch nicht angefan-
gen? Sie haben schon angefangen, sind mit dem Fortschritt aber nicht zufrieden? Handeln Sie
jetzt und steuern Sie aktiv dagegen.



immer gleich ein Vermögen. Viele Zahn-
ärzte, die ich in unzähligen Beratungs-
gesprächen informiere, sind über die
überschaubaren Kosten positiv über-
rascht. Lassen Sie sich unbedingt aus-
führlich beraten, ein seriöses und pro-
fessionelles Unternehmen wird Ihnen
ein unverbindliches und für Sie kosten-
freies Beratungsgespräch anbieten. 

Das Kick-off-Meeting
Das sogenannte „Kick-off“-Meeting
bildet den zentralen Startpunkt für Ihr
Projekt QM. Sollten Sie sich entschie-
den haben, QM alleine umzusetzen,
müssen Sie diesen Termin einplanen
und gut vorbereiten. Im Falle der exter-
nen Unterstützung wird Ihr QM-Bera-
ter diesen Part schon übernehmen. Zu
diesem Informations- und Schulungs-
termin sollten alle Mitarbeiter/-innen
anwesend sein. Dies betrifft den oder
die Behandler genauso wie den Azubi.
Das Kick-off dient dazu, alle Projekt -
beteiligten über das Projekt QM zu in-
formieren. Hintergründe, Grundlagen
und nötiges Wissen über Qualitäts -
management werden den Mitarbeitern
vermittelt. Dies schafft Vertrauen, Ver-
ständnis und Motivation und baut auf
der anderen Seite mögliche Ängste und
Vorurteile ab. Nach dem Kick-off steht
ein motiviertes Team hinter Ihrem QM.
Oft ist dieser Teil für einen externen Be-
rater leichter umzusetzen als praxisin-
tern durch Praxisleitung oder QMB. 
Wenn Sie Ihr QM alleine umsetzen wol-
len, sollten Sie dann gemeinsam mit Ih-
rer QMB einen Projektplan erstellen. In
diesem sollten sich zeitliche Abläufe
wiederfinden, genauso wie die ver-
schiedenen Aufgaben zur Erarbeitung

Ihres QM-Systems. Sie sollten für die
verschiedenartigen Aufgaben jeweils
kompetente Projektteams zusammen-
stellen. Die entsprechenden Arbeits-
unterlagen und/oder elektronischen
Dokumente zur Bearbeitung sollten 
parallel bereitgestellt werden. Die Pro-
jektplanung sowie die einzelnen Aufga-
ben und Verantwortlichkeiten werden
auf dem Kick-off-Meeting an die Mit -
arbeiter kommuniziert. Im Falle einer
externen Beauftragung durch eine
Unternehmensberatung übernimmt
diesen Teil komplett Ihr kompetenter
Dienstleister.

Erarbeitung des QM-Systems und 
-handbuchs
Gemäß Ihrem Plan werden nun in den
einzelnen Arbeitsgruppen die angewie-
senen Aufgaben erledigt und erarbeitet.
Dabei wird es Aufgaben geben, die ge-
meinsam mit allen Mitarbeitern erstellt
werden, wie z.B. Praxisphilosophie und
Praxisziele. In anderen Bereichen wer-
den die jeweils Benannten aus dem
Fachbereich die Aufgaben gemeinsam
umsetzen bis hin zu einfacheren Auf -
gaben, wie z.B. Gefahrenstoffaufnahme,
die kompetent auch durch den oder die
Auszubildenden erfüllt werden können.
Stellen Sie sich die verschiedenen Auf-
gabenbereiche vor und Sie erkennen
schnell, welche Personen Sie wofür 
benötigen. Wenn Sie sich für die
schnelle Umsetzungsmethode durch
einen Dienstleister entschieden haben,
führt der Berater Sie und Ihr Team struk-
turiert durch die verschiedenen Aufga-
ben. Dabei unterstützt er die Arbeits-
gruppen durch Aufgabenerklärung, 
inhaltliche Unterstützung, Motivation

und technische Hilfe. Diese Phase stellt
typischerweise die zeitintensivste dar 
– je nachdem wie viel Zeit Sie „opfern“
können bzw. wie Sie organisatorisch die
Teams zusammenbringen können, um
effektiv am QM zu arbeiten. Dies stellt 
in der Realität oft die größte Heraus -
forderung dar. Eine Hilfe kann sein, ein
Musterhandbuch zu wählen, in dem
schon so viel wie möglich vorgearbeitet
ist. Dies reduziert Ihren Praxisaufwand
enorm. Die schnellste Umsetzungsart
mit minimalstem Aufwand für die Pra-
xis bedeutet immer die Umsetzung mit
einem externen Berater. Dieser führt Sie
sys tematisch, strukturiert nach Check-
liste durch das ganze QM-System und
unterstützt Sie und Ihr Team bei der
Umsetzung der Aufgaben. Durch paral-
leles Arbeiten in Gruppen und mit einem
Musterhandbuch mit vielen perfekten
Vorlagen ist eine Umsetzung sogar
innerhalb von nur zwei Tagen mög-
lich. Individuelle Gegebenheiten müs-
sen hierbei berücksichtigt werden, doch
die Erfahrung mit weit über 100 Praxen
bestätigt dies.
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